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Erfahrungen International – Österreich  
 
Vom Standpunkt der Schiefergas/Schieferöl-Exploration ist in Österreich insbesondere die Mikulov Formation von 
Interesse. Die Mikulov Formation (ehemals Mergelsteinserie) tritt im nordöstlichen Niederösterreich im 
Untergrund des Wiener Beckens auf und erstreckt sich in benachbarte Gebiete der Tschechischen Republik. 
 
Die dunklen Mergelsteine der Mikulov Formation wurden im späten Jura (Malm) in einer Beckenfazies abgelagert. 
Die Mikulov Formation erreicht, tektonisch bedingt, Mächtigkeiten bis zu über 1500 m und beinhaltet bis zu 10 % 
organischen Kohlenstoff (Mittelwert: 2 %). Geochemische Untersuchungen zeigen, dass die Mikulov Formation 
das bei weitem wichtigste Muttergestein für konventionelles Erdöl und Erdgas im Wiener Becken ist. Gas Kicks in 
Tiefbohrungen aus Klüften im Bereich der Mikulov Formation belegen ein Schiefergas/Schieferöl-Potential. Die 
Klüfte sind Ausdruck von Überdruckzonen, die während der Kohlenwasserstoffbildung entstanden sind. 
 
Wegen der mit der Tiefe nur langsam zunehmenden thermischen Reife der Mikulov Formation ist mit Schieferöl, 
bzw. Schiefergas erst in relativ großen Tiefen von  mehr als 4 km, bzw. mehr als 5 km zu rechnen. Das 
Schiefergaspotential wurde mit ca. 15 000 BCF angegeben. Dabei handelt es sich aber bestenfalls um eine grobe 
Abschätzung der Größenordnung.  
 
Bemerkenswert sind natürliche Öl- und Gasaustritte im Bereich des Wiener Beckens und das häufige Auftreten 
von seichten (<300 m) Kohlenwasserstoffen. Um einer Diskussion bezüglich der Ursachen von 
Kohlenwasserstoff-Kontaminationen zuvorzukommen, sollten diese natürlichen Öl- und Gasspuren vor einer 
etwaigen Frac-Behandlung jedenfalls genau dokumentiert werden. 
 
Seitens der Industrie wurden wegen anhaltenden Widerstandes in der Bevölkerung sämtliche Aktivitäten 
eingestellt.  
 
Seit 2012 ist in Österreich für das „Hydromechanisches Aufbrechen („Frac-Behandlung“) von Gesteinsschichten 
bei unkonventionellen Erdöl- oder Erdgasvorkommen“ eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen. 
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